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Information über die Aktivitäten der OSZE und einer wissenschaftlichen
ihrer Arbeit keinesfalls werden.
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gen. Umgekehrt kann Kritik nur seriös üben, wer Daten und Fakten kennt
und um die Erfolge und Mißerfolge weiß. Aber auch, wenn die Existenz
der internationalen Institution nicht in Frage gestellt wird, sondern im
Gegenteil ihr Ausbau notwendig ist und ihre Leistungsfähigkeit gestärkt
werden soll, so bedarf es oftmals als Anstoß des öffentlichen Interesses,
gelegentlich auch des öffentlichen Drucks, sei es bei inhaltlichen Fragen,
sei es im Streit um Finanzen, Ressourcen, Kompetenzen. Nicht zuletzt aus
diesen und ähnlichen Gründen haben auch die KSZE-Staaten selbst in
einem "Zusatzdokument zur Durchführung einiger Bestimmungen der
Charta von Paris für ein neues Europa", also im Rahmen der Erklärung
des Pariser KSZE-Treffens der Staats- und Regierungschefs am 21.
November 1990, beschlossen, daß das Sekretariat der KSZE "Jahrbücher"
herausgibt.
Das vorliegende OSZE-Jahrbuch will versuchen, sowohl das beschriebene
öffentliche DeflZit abzudecken als auch dem Beschluß der KSZE und der
Pariser Charta von 1990 selbst zu entsprechen. Es wird in vielfältiger
Form vom OSZE-Sekretariat in Wien und vom Auswärtigen Amt in Bonn
unterstützt. Dank hierfür schulden die Herausgeber des Jahrbuches insbe­
sondere dem Generalsekretär der OSZE, Botschafter Dr. Wilhelm
Höynck, und dem Bundesminister des Auswärtigen Dr. Klaus Kinkel. Das
Jahrbuch ist gleichwohl kein Organ der OSZE noch steht es in Abhängig­
keit von ihr. Aus der Nähe, aber ohne Einbindung,will das OSZE-Jahr­
buch Transparenz für die Öffentlichkeit herstellen, zur Verankerung und
Festigung der OSZE im Be\\Jußtsein eines breiten Publikums beitragen,
der Orientierung für Militär und Politik, Wissenschaft und Medien
dienen, die Basis für weiterführende wissenschaftliche Untersuchungen
bilden und nicht zuletzt den Versuch unternehmen, durch Kritik und
Analyse die Tätigkeit der OSZE selbst wiederum zu beeinflussen.
Das Jahrbuch soll darüber hinaus auch als der Diskussion, künftig
insbesondere auch von Expertinnen und Experten aus den osteuropäi­
schen und eurasischen Gebieten der OSZE, genutzt werden können.
Schließlich soll das Jahrbuch zum Fokus einer wissenschaftlichen Be­
gleitforschung der OSZE-Arbeit werden, die u.a. am Institut für Frie­
densforschung und Sicherheitspolitik an der Universität Hamburg
durchgeführt wird. Diese Begleitforschung wird sich schwerpunktmäßig
auf die Rolle der OSZE im Rahmen der gegenwärtigen Sicherheitsarchi­
tektur Europas und auf ihre Bedeutung für die Errichtung einer neuen eu­
ropäischen Sicherheitsordnung beziehen. Methodisch wird sie sich auf die
begleitende Analyse der Bewältigung aktueller Konflikte durch die OSZE
und auf deren Aktivitäten vor Ort konzentrieren.
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':lhrhllllr~h erscheint erstmals
20. der Helsinki-ScWußakte. Struktur der

deutscher dem üblichen Verständms
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